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ſche Uebersicht. 


Danzig, 4. September. 
Das Zaren-Hazardſpiel. 

In dem Lazardſpiel, zu welchem die angeblich 
feſtſtehende Abſicht des Zaren, von Kopenhagen 
aus dem Kaiſer Wilhelm einen Beſuch abzuſtatten, 
Anlaß giebt, iſt eine neue Wendung eingetreten. 
Die von der „Nord. Correſp.“ für dieſe Woche 
angekündigte Reife des Zaren iſt wieder einmal 


5 


aufgeſchoben. Dagegen hört die „Port“, die feiner | 


Zeit auch den Beſuch für Ende Auguft angekündigt 
hatte, der Zar beabſichtige zwiſchen dem 25. und 
29. September nach Berlin zu reifen, fo daß 
dann der Beſuch in die Zeit zwiſchen der Rüc- 
kehr unſeres Kaiſers von den Manövern in 


Hannover und der Abreife deſſelben nach Athen, 


bie angeblich immer noch feſiſteht, fallen würde. 
Dieſer neue Kufſchub läßt auch die Meldung, daß 
die Kalſerin Friedrich mit ihren Töchtern am 17. d. 
in Kopenhagen einen Beſuch abſtatten werde, als 
zweifelhaft erſcheinen, zum wenigſten da, wo man 
es bisher als unwahrſcheinlich bezeichnete, daß die 
Kaiſerin Friedrich mit den ruſſiſchen Herrſchaften 


auf Schloß Fredensborg zuſammentreſſen würde, 
ehe der Kaiſer von Rußland dem Berliner Hof ı 


ſeinen Gegenbeſuch abaeftattet hat. 


Zollkrieg gegen Rußland. 


Wieder einmal, wie vor zwei Jahren, wird in 
der Preſſe der Zollkrieg gegen Rußland ange- 
kündigt, und zwar unter Berufung auf 8 6 des 
Zolltarifgeſetzes von 1879, wonach Waaren, welche 
aus Staaten kommen, welche deutſche Schiffe oder 
Waaren deutſcher Herkunft ungünftiger behandeln, 
als diejenigen anderer Staaten, ſoweit nicht Ber- 
tragsbeſtimmungen entgegenſtehen, mit einem 3u- 
ſchlage bis zu 50 Proc. des Betrages der tarif- 
mäßigen Eingangsabgabe belegt werden können. 
Die Erhebung eines ſolchen Zuſchlags wird nach 
erfolgter Juſtimmung des Bundesraihs durch 
kaiſerliche Verordnung angeordnet. Diefe Anord- 
nung iſt dem Reichstage ſofort oder, wenn der⸗ 
ſelbe nicht verſammelt iſt, bei feinem nächſten Zu ⸗ 
ſammentritt mitzutheilen. Dieſelbe iſt außer Kraft 
u ſetzen, werm der Reichstag d 


wendung dieſer Beitimmung rechtfertig 
erinnern wir, daß eine differentielle Behandlung 
ber zur See und der zu Lande eingehenden 


Waaren nach dem eigenen Vorgange der Reichs ⸗ 
geſetzgebung nicht unter die oben angeführte Be⸗ 


5 ſtimmung fallen würde. Daß die Erhöhung der 


Zollſätze bis zu 50 Proc. in erſter Linie, 
wenn nicht ausſchließlich g den ruſſiſchen Roggen 
treffen würde, verſteht ch von fſelbſt; 
ſoll doch Rußland verhindert werden, auch ferner⸗ 
hin noch den Ueberſchuß ſeiner Production in 
ſteigendem Umfange auf den deutfchen Markt zu 


werfen und dadurch die Kraft zur Fortſetzung 
feiner Zollpolliin zu gewinnen. Vedauerlich iſt 
nur, daß man ſich in den Kreiſen der Reichs- 
regierung auch jetzt noch der Illuſion hingiebt, 
durch weitere Zollerhöhungen die ruſſiſche Zoll- 
politik bekämpfen zu können. Liefern doch die 


ſtatiſtiſchen Nachweiſe über die Fandelsbewegung 


zwiſchen Rußland und Deutſchland ſelt dem In- | 


Rrafttreten des Zolltarifs von 1879 ben ſchlagenden 


Beweis, daß der Zollkrieg gegen Rußland in erſter 


Einie Deutſchland, bezw. die deuiſchen auf den 
Export angewieſenen Induſtrien ſchädigt. Bezeugt 
wird dieſe ungünſtige Wirkung der deutſchen 


Schutzzollpoliun von derſelben Seite, welche jetzt 
für die Einführung von Differentſalzöllen gegen 


Rußland einteiit. „Das Mißverhältniß“, fo wird 


gejagt, „in welches unſere Kandelsbllanz mit Ruß- | 


land im Laufe des Jahres zu unſeren Un- 
ausfien gerathen ii, it ein außerordentliches. 


Der Werih der deutſchen Ausfuhr nach Ruß⸗ 
land betrus im Jahre 1880 wenig mehr als die 
Kälfte der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſchland; 


dieſelbe iſt bis zum Jahre 1887 bis unter ein 


Drittel der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deulſchland 
geſunken. Die ruſſiſche Ausfuhr nach Deulſchland 
bat in den 8 Jahren, von 1880 — 1887, der Menge 
nach um 40 Procent und entſprechend im Werthe | 


zugenommen; dagegen iſt die deutſche Ausfuhr 
nach Rußland im gleichen Zeitraum der Menge 
nach um ca. 42 Procent, dem Werttze nach um 
faft 50 Procem zursckgsgangen, während unſere 
Geſammtausfulzr nach dem Auslande der Menge 
nach um 20 Procent geftiegen war.” Wie kann 
man angeſichts dieſer Ziffern von der Einführung 
von Diſſereniahöllen gegen Rußland etwas 
anderes erwarten, als eine Perſchlebung der 
Geireibezuſuyr und eine weitere empfindliche 
Schädigung des deutſchen Exports nach Rußland? 
Die deutſchen, an dem Export nach Rußland be⸗ 
theiligten Indußtrien, namentlich die Elſeninduſtrie, 
haben vor Jahren ſchon ein Einhalten auf dem 
ſeit 1879 eingeichlagenen Wege der Schugzoll⸗ 
poliiik gefordert; fie follten die erſten fein, die 
gegen die Eröffnung eines regelrechten Zollkrieges 
Proteſt einlegen. 8 


Der Naßzwang is den Reichslanden. 

Der Nachdruck, mit dem die „Nordd. Allg. 3.“ 
N dem unter unferen heutigen Morgentele⸗ 
grammen erwähnten Artikel die Meldung zurück 
weit, daß die Kufgebung des Paßzwongs an der 
Ella - franzöſiſchen Grenze der Entſcheidung des 
aiſers unterliege, weil der Kalſer dieſe Aufhebung 
f on längſt abgelehnt habe, wird ohne Zweifel 
nach den Eindruck hervorrufen, als habe des 
naller die Eingabe von Milgliedern des elſaß⸗ 
Olbringifhen Candesausſchuſſes und der Gtrah- 
ürger Handelskammer in der Paßzwang⸗Ange⸗ 
enen beit ohne melteres abgelehnt. Dieſe Annahme 
niſpricht in deſſen, wie man uns ſchreibt, nicht 


ſchiedenem Sinne wiedergegeben wird, 
Dementi auf dieſe Abweichungen auszudehnen, 
läßt ſie Raum für die Annahme, daß Erwägungen 


Sufimmung | 
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wehr wird nach 
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tag 
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Intereſſe nach der Annahme der „Nordd. Allg. 3.“ 
die Maßregel erlaſſen worden iſt, bisher kein Ver⸗ 
ſtändniß gehabt hat. Man weiß ja, wie ſich 
ſelbſt der Abgeordnete für Straßburg, Herr 
Petri, in der letzten Reichstagsſeſſion über dieſe 


Dinge ausgeſprochen, was nicht verhindert hat, 
daßz derſelve gelegentlich der Anweſenheit des 
| Ralfers in Straßburg zu dem Feſtdiner einge⸗ 


laden wurde. 

Unter dieſen Umſtänden wird man doch nicht 
jeden, der eine mildere Handhabung der Paß⸗ 
vorſchriſten befürwortet, als für „die reisenden 


Franzoſen“ intereſſirt zurückweiſen können. In⸗ 


dem die „Nordd. Allg. Ztg.“ davon Notiz nimmt, 
daß die Keußerung des Fürſten Hohenlohe in 
Chateau Salins von anderen Zeitungen in ver- 


über eine anderweitige Handhabung der Paß⸗ 
pflicht auch jetzt noch im Sante find. Es wäre 
immerhin ſchon etwas, wenn der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Reglerung bezw. dem Fürſten Statthalter 
die Möglichkeit gegeben würde, im einzelnen 
Falle von den ſcharfen Beſtimmungen zu bispen- 
ſiren. Ob eine Löſung der Frage in dieſem 
Sinne wahrſcheinlich iſt, bleibt immerhin zmeifel- 
haft. Man muß fih nur erinnern, daß die 
Initiative zum Erlaß der Paßverordnung von 
Berlin, d. h. vom Auswärtigen Amt ausge- 
gangen iſt. 


Grundlagen unferer Heeresverfsflung. 
An die Erinnerung, daß am 3. Gepibr. 1814 


durch das Geſetz betr. die Verpflichiung zum 


Kriegsdienſt die allgemeine Wehrpflicht in Preuße 
eingeführt wurde, knüpft die „Nordd. Klig. Zig 


e Grun 


Größe Preußens und Deutſchlands begründet ift, 
für immer dem Streite der Parteien entrückt 
bleiben“. Gegner der allgemeinen Wehrpflicht 
giebt es unſeres Wiſſens in Preußen und über⸗ 
haupt in Deutſchland nicht. Will man aber das 
Geſetz vom 3. Gepibr. 1814 als Grundlage unſerer 
Heeres verfaſſung bezeichnen, jo mag daran er- 
innert werden, daß § 2 dieſes Geſetzes lautet: 
„Die Stärke des ſtehenden Heeres und der Land- 
den jedesmaligen Staatsver⸗ 
Ra beftimmt.“ Das Septennat gehört dem⸗ 
na 

berfaſſung. 


Die Concefſion Der engliſch-oftafrikaniſchen 
eſellſchaft 
Nachdem jet 


1 die Reuter'ſche Meldung aus 
Zanzibar über die von dem Sultan ertheilte 
Conceſſion der engliſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
im Worllaut vorliegt, ſtellt ſich, wie das fo 
ziemlich regelmäßig der Fall iſt, heraus, daß das 
Wofff'ſche Telegramm in Folge ſchlechter Ueber⸗ 
ſetzung ungenau geweſen iſt. Von einer Inſel 
Benagir iſt in dem Telegramm garnicht die Rede. 
Die von dem Sultan von Zanzibar unterzeichnete 
Conceſſion erkrect ſich auf die Inſel Lamu und 
die Ben-Agir-Küſte von Kipini nordwärts, die 
Orte Kismayu, Brawa, Marka, Magadiſho und 
Mruti einbegriffen. Brawa iſt auf den Karten 
Barawa, Marla — Morka, Magadiſyo —Makdigſhu 
geſchrieben. Daß in der Aufzählung Warſchedch 
fehlt, iſt bedeutungslos. Mrull iſt auch auf der 
im Jahre 1885 von L. Friebrichſen in Hamburg 
im Kuftrage des Auswärtigen Amts bearbeiteten 
und gezeichneten Karte als dem Sultan von 
Zanzibar gehörig bezeichnet. Nach dieſer Karte 
hätte der Sultan nur Anfpruh auf die oben 
bezeichneten Küſtenpunme, nicht aber auf die 
ganze Küſtenlinie, welche er jetzt der engliſch⸗ 
aſtafrikaniſchen Geſellſchaft concedirt haben ſoll. 
In der Sache bleibt ſich das freilich gleich. 


Die engliſche Strizebewegung. 


Aus London wirs uns vom 2. Sept. berichtet: 

Die Mehrzahl der Londoner Blätter befürchtei 
nachgerade, daß der Strike völlig in das ſoclaliſtiſche 
Fahrwaſſer gerathen und Ihm die öffentliche Sym⸗ 
paihie dadurch in hohem Grade entzogen worden 
it. Die „Times“ ſagt: 

„Wenn die Docisrbeiter weiſe find, fo wird der 
Mißerfolg dieſes abſcheulichen Manifeſtes ſie lehren, 
wie wenig die Führerſchaft John Burns’ geeignet iſt, 
die Schlichtung des Strikes zu beſchleunigen. Die Füh- 
rung des Strikes, welcher mit dem Verſprechen pein- 
licher Mäßigung begann, iſt in Tendenzen ausgeartet, 
welche, wenn ſie nicht ſchleunigſt unterdrückt werden, 
die Entfremdung des öffentlichen Wahlwollens zur Folge 
haben müſſen. Einſchüchterung fpiett eine ſehr weſentliche 
Rolle zei der Kufrechterhaſtung des Striges. Man 
muß jagen, daß die Polizei nur zu oft den Zuſchauer 
gefpieit hat, wenn Gewalt geübt wurde gegen Leute, 
die ihr Recht, ihre Arbeitskraft zu verwerihen, geltend 
machten. Es iſt die Pflicht der Behörden, darauf zu 
achten, daß das Spiel nicht mit bleibeſchwerten Würfeln 
geſpielt wird.“ 

Die „Daily News“ meint, es ſei unmöglich zu 
ſagen, was ſich nicht ereignen könne: 

„Der Gtrike greift von einem Sewerke epidemiſch in 
ein anderes hinüber. Das Benehmen der Leute iſt 
über alles Lob erhaben. der Dockarbeiter zeigt, 
während er am Kungertuche nagt, einen Gleichmuth 
und eine Selbſtbeherrſchung, welche den Strike zum 
merkwürdigſten in der Geſchichte der Arbeiterbewegung 
macht. Es möchte ſchwer zu entſcheiden ſein, ob es 


Mittwoch, U. September. 


ohne ihr 


nicht zu den Grundlagen unſerer Heeres- . 


mehr Ruhm oder Schande für die Dockgeſellſchaften 
ſein wird, den Geiſt ſolcher Männer zu brechen.“ 

Die „Pall Mall Gazette“ verhehlt ſich nicht, 
daß entgegen ihrer Erwartung das Ende des 
Strikes weiter entfernt iſt, als je: 

„Warum treten nicht mehr Parlamentsabgeordnete, 
welche das Mohl der arbeitenden Klaſſen jo oft im 
Munde führen, hervor? Warum folgen nicht alle 
Kirchen dem Beiſpiel Cardinal Mannings und bringen 
das Gewicht des Chriſtensthums zur Geltung? Warum 
wird nicht ein Manſion-Houſe Meeting anberaumt, um 
das Verfahren der Directoren der Dockgeſellſchaften zu 
verurtheilen? Geſchieht alles dieſes nicht, jo werden 
die Feinde des Volkes auf die Dauer der Zeit den 
Sieg davontragen, allein ſchon, weil dem Publikum 
die Sache langweilig wird.“ 

Die Angeſtellten der North⸗Eaſtern⸗Eiſenbahn 
veranſtalteten vorgeſtern eine Kundgebung in 
Darlington. Vertreter von Tyneſide, Stockton, 
Middlesbrough, Sunderland und anderen Orten 
waren erſchienen. Der Zweck der Verſammlung 
war, über die Einführung eines zehnſtündigen 
Arbeitstages, Sonderbezahlung für Ueberzeit und 
Sonntagsarbeit zu berathen. Es wurde beſchloſſen, 
daß die Angeſtellten nur mit den Directoren oer ⸗ 
handeln ſollten. Sollten die letzteren die Forde⸗ 
rungen nicht bemißigen, fo wird namennich ab- 
gefümmt werden, ob ein Gteike zu beginnen iſt. 

Der Queensland-Poſtdampfer „Merkara“ lief 
geſtern in Plymouth ein und ſchiffte daſelbſt Poſt 
und Fahrgäſte aus. Die letzteren wurden mit der 
Eiſendahn nach London befördert. Wahrſcheinlich 
wird die Ladung des Schiffes in Plymouth ge- 
löſcht und neue eingenommen werden. Der 
Dampfer „India“ von der Britiih-Indla-Befell- 
ſchaft, welcher am Donnerſtag in London eintraf, 
wird nach Plymouth zum Löſchen zurückfahren. 
Der Dampfer „Liguria“ von derſelben Geſellſchaſt 
nimmt ſchon daſelbſt Ladung und Kohlen ein. 


Ri 
ein Schreiben des neuen Negus von Abefinnien. 
er „Temps“ veröffentlicht ein Schreiben 
eliks von Schoa, welches der Chef der Schoa⸗ 
ſſion Makonen empfangen hat, welches die 
ng enthält, daß Menelik als König Aethio- 
von allen Ländern, ausgenommen einen 
Theil von Tigre, welchen man aber Ende 
r unterwerfen werde, anerkannt worden 


rfolgen. Dem Schreiben iſt noch hinzugefügt, daß 

Menelik bei Debra Tabor eine Iufammenhunft 
mit dem König von Godjam, deſſen Lerrſchaft er 
beſtätigle, halte. Die Umerredung wäre jehr herzlich 
geweſen und hätte ſich der König von Godſam 
nach viertägigem Aufenthalt daſelbſt in das Land 
der Gallas begeben. 


er 


Kohlen production in China. 

Wenigen dürfte es bekannt ſein, daß ſeit einigen 
Jahren auch im fernen Oſten, in China, Kohlen- 
lager in Betrieb genommen ſind, welche ein vor- 
ireffliches Material liefern. 

Zufolge authentiſcher Nachrichten belief ſich der 
Export von Kohlen aus den Bergwerken der 
chineſiſchen Inſel Tamſui im vergangenen Jahre 
auf 26 639 Tonnen gegen 12301 Tonnen im 
Jahre 1887. Dieſe Ziffern dürften jedoch kaum 
die ganze Zunahme des Derbrauchs nachweiſen, 
da in den Sägemühlen und verſchiedenen anderen 
Etabliſſements des Gouverneurs ſehr viel mehr 
Kohlen conſumirt wurden. Bei dieſen Unterneh- 
mungen erwies ſich die von den Chineſen verfuchte 
Bildung einer Actiengeſellſchaft wieder einmal als 
wenig erfolgreich. Im Frühjahr 1888 hatte ein 
gewiſſer Tſeng Ping⸗hſün, behufs Gründung einer 
Acliengeſellſchaft, eine Conceſſion vom Gouverneur 
erhalten. Dieſe Compagnie, deren Kapital in der 
Höhe von 600 000 taels von Ehinefen in Song 
und Canton zuſammengeſchoſſen war, hatte den 
Zweck, den Export von Kohlen und Bauhsh auf 
der Inſel zu betreiben. Obwohl jedoch der Gou- 
verneur die Leiter mit weitgehenden Machtbefug⸗ 
niſſen ausſtattete, auch der Geſellſchaft einen 
Titel beilegie, nach welcher es den Anſchein hatte, 
als würde dieſelbe von der Regierung unter- 
ſtützt, fo reuſſirte das Unternehmen doch nicht. 
Ein junger engliſcher Ingenieur, der im letzten 
Jahre in den Bergwerken angeſtellt war, irug 
wor ſehr viel zu der vermehrten Ausbeute und 
der lebhaften Nachfrage nach Kohle in Shanghai 
und Honkong bei, doch wollten ihm die Chineſen 
nicht in den Anordnungen und Ausgaben freie 
Hand laſſen, die nöthig waren, um der Sache 
einen großen Erfolg zu ſichern. Wenn nämlich 
dieſes Kohlenbechen ganz unter europäiſcher 
Controle mit hinreichendem Kapital betrieben 
würde, ſo könnten täglich mit Leichtigkeit 500 
bis 800 Tonnen Kohlen gefördert werden. Es 
dürfte ih hiermit alſo dem deutſchen Unter- 
nehmungsgeiſt ein Zeld eröffnen, auf dem leicht 
zu reuſſiren wäre. Ausländer, welche ſich bei 
dem Unternehmen etwa beineiligen wollten, ſollten 
jedoch folgende Schwierigkeiten nicht überſehen. 
Erſtens das fiörende Regenwaſſer, welches in 
großer Menge fällt und meiſtens ſehr viel 
Kinderniß verurſacht; dann die oft unterbrochene 
und fehlerhafte Beſchaffengeit der Kohlenlagen 
Und endlich die Sorge, hinreichende Arbeitskräfte 
zu erhalten, da die Leute gerade in jener Gegend 
während des größten Theils des Jahres bom 
Nalariafieber ungemein viel zu leiden haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Gepibr. Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig, der Bruder der Kaiſerin, iſt, wie aus 
dem Manöverterrain der Gardetruppen bei 
Jeßnitz berichtet wird, bei einer Attaque der 
Gardehuſaren mit dem Pferde geſtürzt und hat 
ſich leicht verletzt. 

* [Die diesjährige Heidelberger Naturforſcher⸗ 
Rerjammiung] wird durch die geplante endgiliige 
Statutenberathung eine beſonders wichtige, durch 


sbann ſoll die officielle Krönung Meneliks | 


Abend ⸗ Ausgabe. 


kanntlich tagt in Heidelberg zu gleicher Zeit mit 
der Naturforſcher⸗Verſammlung unter dem Vorſitz 
der Herren v. Bergmann, Dirchow und Waldeyer 
der deuiſche Delegirteniag für den X. internatio- 
nalen mediziniſchen Congreß, für den ſich im 
geſammten In- und Auslande bereits jetzt ein 
ſehr reges Intereſſe hund giebt. Mit dem Congreß 
ſoll eine internationale Fach ⸗KAusſtellung verbunden 
werden, deren Organiſation die betheiligten Kräfte 
ſchon lebhaft beſchäftigt. Es iſt anzunehmen, daß 
im Einklang mit der Stufe, welche die deutſche 
mediziniſche Wiſſenſchaſt in der Kochachtung des 
geſammten Auslandes einnimmt, auch dieſer 
Congreß im friedlichen Wettkampf der Völker 
einen neuen Ausdruck unſeres nationalen Empor- 
ſtrebens bedeuten wird. - 

* [Die Geireideeinfuhr in Deutſchland] betrug 
nach den officiellen Liſten im Monat Juli d. J. 
gegen den (in Klammern beigefügten) Juli 1888 
909 776 (269 860) Doppelctr. Weizen. 1137142 
(482 806) Doppelctr. Roggen, 502 253 (249 130) 
Doppelctr. Hafer, 660 176 (367 718) Doppelctr. 
Gerſte, 325 912 (93154) Doppelctr. Mais und 
Dari. — Für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
Ende Juli d. J. ſtellte ſich die Getreideeinfahr in 
Deutſchland im Vergleich mit demſelben Zeitraum 
des Vorjahres wie folg: 3364451 (1397711) 
Doppelctr. Weizen, 6475971 (1428624) Doppelctr. 
Roggen, 1534589 (910538) Doppelcir. Hafer, 
3150400 (1 669 014) Doppelctr. Gerſte, 1 695 729 
(871605) Doppelctr. Mais und Dari. — Vorſtehende 
Statiſtik zeigt, daß in den erſten ſieben Monaten 
des Jahres ſchon ca. 10 Millionen Doppelceniner 
Brodkorn aus dem Auslande eingeführt werden 
mußten, ein Betrag, welcher ſonſt durchſchnittlich 
nur im ganzen Jahre zur Einfuhr gelangt. Dieſe 
Einfuhr verhält ſich zu der vorjährigen Einfuhr 
an Brodkorn in derſelben Zeit (ca. 2 800 000) wie 
ungefähr 350 zu 100. Der erhöhte Getreidebedarf 
tritt auch hervor in den größeren Einfuhrziffern 
für Hofer und Gerſte, während die gegen das 
Vorjahr mehr als vervierfachte Einfuhr von Mais 
bekundet, in welchem Umfange die ungünflige 
Ernte des Dorjahres die Zufuhr ausländiſcher 
Futtermittel bedingt. 1 

IGrenbegehung. | 
folge wird bie nach dem Staatsvertrage von 
1869 vorgeſehene, durch preußiſche und öfter- 
reichiſche Commiſſarien zu bewirkende Landes- 
grenzbegehung am 9. September d. J. beginnen 
und bis Ende Oktober dauern. Die Landes- 
grenzbegehung beginnt am Glatzer Schneeberge 
und endet bei Schloß Friedland in Böhmen. Die 
dabei fungirenden Commiſſarien ſind bereits von 
den beiderſeitigen Miniſtern ernannt. ö 

* [3ollbefreiung.] Sämmtliche Zoll- und Steuer⸗ 
ämter des deuiſchen Zollgebiets find dem „Hann. 
Cour.“ zufolge von einem Beſchluß des Bundes- 
raths zur Beachtung bei vorkommenden Fällen in 
Kenniniß geſetzt worden, daß die von dem Papſte 
im deutſchen Zollgebiet belegenen Kirchen und 
Klöſtern überwieſenen Jublläumsgeſchenke ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie aus dem freien Verkehr 
des Zollgebiets ſtammen oder nicht, aus Billig- 
keitsrückſichten zollfrei abgelaſſen werden dürfen. 

[ Eiſenbahn-Schlußzwagen.] Mit Rückſicht darauf, 
daß noch immer Klagen über ſtarkes Schwanken der 
Schlußwagen in den ſchnellfahrenden Zügen laut 
werden, hat ſich die Eiſenbahnverwaltung veranlaßt 
geſehen, zur Verminderung dieſes Uebelſtandes Folgendes 
anzuordnen: Es ſind nur ſolche Wagen als letzte in die 
Züge einzuſtellen, welche ſich beſonders bezüglich der 
Achſen, Räder, Lager und Federn in vollſtändig gutem 
Zuſtande befinden; ferner find die letzten Wagen feſt 
zu kuppeln, auch iſt beim Kerabfahren auf ſtarkem 
Gefälle reichtzeitig zu bremſen. Die Stations- und die 
Reviſionsbeamten der Zugangsſtationen haben den Zu- 
ſtand ſowie die gute Kuppelung der letzten Wagen 
genau zu prüfen, die Zugführer ſowie die übrigen 
Fahrbeamten haben die Schlußwagen fo viel wie 
möglich im Auge zu behalten und der Station ſofort 
Meldung zu machen, wenn der Gang des letzten Wagens 
ein unruhiger iſt, oder wenn Klagen der darin 
fahrenden Reiſenden laut werden. Die Station hat 
den betreffenden Wagen nöthigenfalls der Werkſtatt 
zur Prüfung oder Reparatur fee der Vielfach iſt 
das Schwanken der Wagen lediglich der mangelhaften 
Geleislage zuzuſchreiben; die Bahnmeiſter werden daher 
angewieſen, auf gute Geleislage fortdauernd ihr Augen- 
merk zu richten. 

Poſen, 3. Sept. Bropflei- Ländereien — ſchreibt 
die „P. 3“ — Sollen nach einem Beſchluſſe der 
Synode zu Peirykau an Andersgläubige nicht 
verpachtet werden, und nach einem Beſchluſſe der 
Poſener Synode vom Jahre 1720 ſind alle mit 
Andersgläubigen geſchloſſenen derartigen Pacht- 
contracte ungiltig. Wätzrend der ca. 170 Jahre, 
die ſeit jenen Beſchlüſſen verfloſſen ſind, haben 
ſich die Anſichten über die Pachtcontraeie mit 
Andersgläubigen mannigfah geändert; man giebt 
vielfach Pächtern, welche gut ſitulrt ſind und ein 
annehmbares Pachigebot machen, wenn fie auch 
Deutſche und Cpangeliſche find, den Vorzug vor 
polniſch-katholiſchen Pächtern. Im „Goniec Wielk.“ 
it ein Schreiben enthalten, in welchem ein der- 
artiger Fall mitgeiheilt und auf die obigen Be- 
ſchlüſſe hingewieſen wird. 

Leipzig, 2. September. Die Nachricht mehrerer 
Blätter, daß der Staatsanwalt Nagel, welcher 
mit dem Dr. med. Goetz⸗Eindenau in eine Duell- 
angelegenheit verwickelt war, gezwungen worden 
ſei, ſein Amt niederzulegen, bewahrheitet ſich 
nicht. Nach einer Meldung der „Leipz. Gerichtsztg.“ 
hat Herr Nagel vielmehr vor einigen Tagen nach 
Beendigung feiner Gerichtsferien wieder zum 
erſten Male die Staatsanwaltſchaft vor dem 
hieſigen Landgericht vertreten. Wie erinnerlich, 
halte Staatsanwalt Nagel ſich geweigert, eine 
Forderung des Dr. Boch, den er beleidigt hatte, 
anzunehmen. (Voſſ. Ztg.) 


Göberer Anordnung u. 


Erfurt, 1. September. Die Preiſe der nolh⸗ 
wendigſten Nahrungsmittel haben hier eine 
nachgerade bedentzliche Höhe erreicht. Man 
ſchreibt der „Boll. Ztg.“: Nicht nur Schweine⸗ 


fleiſch ift um 15 die 20 Pfg. für ½ Kgr. in die 


Höhe gegangen, ſondern auch alle übrigen Fleiſch⸗ 


forten haben eine Steigerung um 10 bis 15 Pfg. 


für die gleiche Gewichtsmenge erfahren. Die 
Brodpreiſe find ebenfalls wieder höher geworden. 


Für Butter, die ſonſt um dieſe Zeit 1 Mk. bis 
1 Mk. 10 Pfg. das ½ Kgr. koſtete, wird jetzt 
1 Mk. 30 Big. gefordert und bezahlt, und zwar 


handeit es ſich dabei um gewöhnliche Bauern⸗ 
butter. Auch das Obſt iſt unverhältnißmäßig 


theuer. Ein Korb Pflaumen (3 weiſchen), welcher 
im letzten Herbſt eiwa 80 Pfg. koſtete, wird jetzt 


mit 3 DIE, bezahlt. 
Deſterreich⸗Kugarn. 


Wien, 3. Sept. Die „Polit. Correſp.“ conſtatirt, 
daß die Berichte ruſſiſcher Blätter über den ſeiner⸗ 
I Geſandten 
schen. v. Thömmel bei dem ſerbiſchen Meirg⸗ 


zelligen Beſuch des öfterreichiſchen 
politen Michael vielfache Eniftellungen und Un- 
ricjtigheiten enihlellen, und daß die Umer⸗ 
rebungen bei bieſem Beſuche, ſowie bei dem 
Gegenbeſuche des Metroponten beiberjells den 
Charakter freunblichfſter und rüchkſichtsvollſter 
Erörterungen trugen. T. 
Iarosten, 3. Gepibr. 
Vormittag mit 


wurde derſelbe in Krakau, Bodnis, 
Rzeſſow überall feierlichſt begrüßt. 
wurde er burch hen Statthalter, die Spitzen der 


Behörden und die Geiſtlichneft empfangen. der 
Kalſer dankte für den Empfang und fagte, er be⸗ 


ſuche Galizien gerne, 
herzlichen Empfanges ſicher ſei. Der Kaſſer fuhr 


durch die festlich decorirten Straßen von Jarosſau 
mach Pawloſiow, wo bis zum 6. September das 


Hauptquartier ſein wirb. Dort waren ble oberſte 


Geifzeichkeit, die höheren Würdenträger, der Adel 
ſowie Abgeordnete zum Empfang verſammelt. 


Der Landmarſchall Tarnowehy begrüßte im 


Namen des Landtages und des Adels den Kalſer 


mi einer Anſprache, in welcher er den Monarchen 


ber unerſchütterlſchen Treue beider Bolksſſämme 


von Galizien verſicherte. 


rung wachrufe, ſo müſſe die Verehrung ſeiner 


Bölker nur um fo größer fen; insbeſondere 


ſeien die Polen, welche dem Monarchen alles ver ⸗ 

dankten, von Dank erfüllt. 

in feiner Antwort, daß er dem Wohl Galtziens, 

deſſen Vertreter ſteis opferwillſg für die Macht⸗ 

ſtellung des Reiches einſtänden, ſeine volle Sym⸗ 

pathle widme. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 3. September. Die ägyptiſchen Prinzen 
Abbas und Mehemet, Söhne des Khedive, find 
geſtern hier eingetroffen. Dieſelden nahmen heute 
beim Präſidenten Carnot in Fontainebleau das 
Frühſtück ein. (W. T.) 

Türkei. 


de Borchgrave, der belgiſche Minifterpräfident 
ernaert, d dere 
flingulr i 


—.— N — r 

An 5. Geptbr: en N.-A. bei Tage, 
Ge fl 5.15, fl. 6 l. Dante, A. Sept. er 
Metterausfichten für Jonnerſtag, 5. Gepibr., 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte 


und zwar für das nordöſtliche Deulſchland: 


Vielfach heiter, warm, angenehm; Morgens | 


Thau, anbererjells wolkig bei Sontenſchein; Be- 
witterwolken und ſtrichweſſe Zewilterregen. Mind 
ſchwach bis mäßig. Nebel an den Küſten. 

Für Freitag, 6. September: 


Anfangs heiterer Himmel, dann ſehr wolkig b 
bei Sonnenſchein; warm, Dunſt, Morgens Thau, 


Schwacher bis mäßiger Mind, fpäter auffriſchend. 
Für Bonusbend, 7. Geßtember: 


Bewölkt mit Sonnenſcheln, zum Theil bedeckt 
warme dunſtige Luft, A 
f a ! der Provinz Weſtpreußen begrüßte ſodann err 


und trübe mit Regen; 
ſpäler kühl. Zeitweiſe lebhafter Wind. 


* [Dentiher Guſtav Adolf- Verein.] Zeierliches | 


Glockengeläute von den Thürmen ſämmilicher 
evangeliſchen Kirchen der inneren und äußeren 


Stadt, das an dem prächtigen Herbſtmorgen die 
Luft mit andachtsvollen Klängen erfüllte, eröffaete 
N heuligen zweiten Tag des Danziger Guften | 
Adolf-Geſtes. Auf den Thürmen der Marien- und 
der Katharinen-Kirche waren Trompeter-Corps 
poſtirt, welche um 7½ Uhr die Choräle: „Ein? | 


den 


feſte Burg If unſer Zott“ und „Es iſt das Heil 
uns kommen“ über die Stabt herabbliejen. 
Um 8 Uhr verſammelten ſich die Abgeordneten 
in der britiſchen Kapelle in der Hell. Geiſt⸗ 
gaſſe und begaben ſich 
Feſtgoltesdienſte in der Marienkirche. Schon früh 
halte ſich dort eine nach Tauſenden zählende 
Menge von Andächtigen verſammelt, welche Kopf 


an Kopf gedrängt die weiten Hallen des ſtolzen 
Domes füllten. Mit dem von einem Chor des 


Danziger Männergeſangvereins vorgetragenen, 
von ſeinem Dirigenten Herrn v. Kieſeinickſ com⸗ 
ponixten Bjalm 93: „Der Herr iſt König“ wurde 


der Feſtgottesdienſteröffnet. Die Geſänge der Liurgte, | 
welche von dem Herrn Prediger Dr. Weinlig 
abgehalten wurde, wurden gleichfalls durch den 


Danziger Männergeſangverein, der hierbei auch das 


1821 von Anfelm Weber componirte Lied: „Berlaß 
mich nicht“ ſang, vorgetragen. Nachdem ſodann 


als Hauptiied das alte Luttzerlled: „Ein? fefle Burg 
Riſt unſer Holt“ von der ganzen Gemeinde ge⸗ 


ſungen worden war, beſtieg Herr Generalſuper⸗ 


intendent Dr. Kögel aus Berlin die Kanzel und 


hielt die Feſtpredigt über das Thema Pfalm 23: 


„Ob ich ſchon wanderte im finſtern Thal“. Nach 


der Predigt fang der St. Marien- Kirchenchor die 
von W. Tſchirch 1852 componirte Feſtmoteite: 
„Groß; iſt, o Herr, die Huld“, worauf die Schluß⸗ 


liturgie abgehalten wurde, deren Bejänge gleich⸗ 
falls von dem Marien- Kirchenchor vorgelragen 
wurden. 

Um 11 Use wurde die erfle öffentliche 
dem geſtern Abend in der nſchtöffentlichen Ver⸗ 
fammlung gewählten Vorſitzenden, Profeſſor 


Dr. Fricke mit dem Geſange des Liedes „ach bleib 
Der 
Vorſitzende erinnerte zunächſt daran, daß im 
Jahre 1762 die kleine beuifch-evangelifhe Ge- | 


mit deiner Gnade“ und Gebet eröffnet. 


meinde in Smyrna ſich an Danzig und an den 
König von Dänemark mit der Bitte 
ilfe und Unterſtützung gewendet hade. An 
Danzig hätte ſie ſich deshalb gewendet, 
weil fein Reichtzum, ſeine Wohlthätigkeit 


weil er dort immer eines 


Wenn der Kaiſer im 
Auslande eine ſoiche Ehrerbietung und Begeifte- | 


Der Kaiſer detonte 


eine dreihundertfährige Treinung viel zer 
I Verein in dieſer prosinz ein weich 


im Zuge zu dem 


entwickeln werde, 
Verſammlung in ber St. Johanniskirche von 


Oſten 
um 


und ſein evangeliſcher Sinn in der ganzen Welt 
bekannt geweſen ſeien. Das damalige geiſtliche 
Minifterlum habe ſofort eine Collecte veranſtaltet, 
welche die bedeutende Summe von 26000 
geben habe. 1000 Gulden ſeien ſofort der Gemeinde 
Smyrna überwieſen, 25 000 Gulden kapitalifirt 
und die Zinſen im Beirage von 1000 Gulden bis 

zum Jahre 1807 alljährlich nach Smyrna geſendet 
worden. Wahrſcheinlich ſei das Kapital während 
der Franzoſenzeit verloren gegangen. Es ſei dieſes 
der Anfang eine Liebeswerkes geweſen, weſches 
von dem Verein noch heute fortgeſetzt werde, 
denn durch ſeine Unterſtützung ſei in Smyrna 


kommen. Aus dem kleinen Reis, welches vor 
57 Jahren gepflanzt worden, ſei heule ein 
großer Baum geworden. 
Beſtehens 


verwendet habe, 


werde, daß Einigkeit noihwendig ſei 


digen Bekenntniſſes Siehe. 
ohne Discuſſion beſchloſſen, das nachſtehende Tele- 
| gramm an den Kaſſer abzuſenden: 


verſammelt diesmal im altehrwürdigen Danzig, bringt 
ſoeben am Strande der Oſtſee Ew. Majeſtät ihrem er- 
lauchten Protector, dem unermüdlichen Pfleger des 
Friedens, der Mehrhaftigkeit, 
Gebeihens unſeres beutfchen Vaterlandes, dem mächtigen 
Gchutzherrn der evangeliſchen Kirche, dem gegen 
alle Confeſſionen gleich gerechten Fürſten mit be⸗ 
geiſterter Einſtimmigkeit den Ausdruck ihres aller⸗ 
unkerthänigfeen und wärmſten Vertrauens und Dantes 
dar; fie biitet ehrerbietigſt, dieſen Ausdruck ihrer 


Ew. Majeſtät niederlegen zu dürfen. 


Den Anfang der nun folgenden Eröffnungs⸗ 
anſprachen machte der Präſtdent des evangellfhen 
Oberkirchenrates Excellenz Dr. Hermes aus 
Berlin, welcher hervorhob, daß es ihn dränge, 
dem Verein öffentlich feinen dank für feine 
Mirkfomkeit auszuſprechen. Auch der evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrach habe in der Diaspora 
zu wirken und habe vielfache Berührung 
mit dem Verein, doch niemals ſei eine Differenz 


in dieſer Stadt begrüßen zu können, welcher die 
reichen Denkmäler der Dergangenheit, mann- 
hafter Bürgerfinn und Fefthalten an deuiſcher 
SGeſinnung charakleriſtiſches Gepräge her⸗ 

liegen hätten. In der Provinz Westpreußen babe 
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ud viel ſel wieder aufzurichten, ſo 


für feine Thäligkeit habe, welche aber auch v 
anderen Provinzen ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen werde. Profeſſor Fricke enigegnete 
hierauf, daß es ihm eine beſondere Er⸗ 
quickung fel, den Präſidenten der evangeltſchen 
Ober kirchenrathes, welcher dem Verein die größte 
Unterſtützung gewährt habe, begrüßen zu können. 


unter ſeinen beſonderen Schutz zu nehmen, und 
erinnerte schließlich Dr. Fermes an die Aublenz, 
welche fie 1875 gemeinſchaftlich bei Kaiser 
Wilhelm L gehabt hätten, 
AKusſpruch geitzan habe, 

jet ein ſchönes, 
noch noihwendig ſei. Im Namen des Conſiſſoriums 


das Werk des Bereins 


Conſiſtorial⸗Präſtident Srunsſchötel den Verein. 


erbauten Kirchen. Schulen und Pfarrhäuſer redeten 
eine deutliche Sprache. Auf der letzten General- 
verſammlung babe der Vertreter des Danziger 
Haupivereins den Dank von 90 Gemeinden Weſt⸗ 
preußens barbringen können. Doch fo groß auch 


Dringende ſei zu ſchaffen. 


abgehalten werden und die Geiſtlichen wohnten 
in elenden und ungeſunden Wohnungen. Es ſeien 
die Fälle nicht felten, daß Confirmanden 30 Km. 
zurücklegen müßten, um zum Unterricht zu ge⸗ 


und bedauert, daß der Perein bei den großen 
Ansprüchen, welche an ihn gemacht würden, nicht 


wenn es in ſeinen Kräften ſtände, würde er alle 
Forderungen gern erfüllen. Im Namen der ge⸗ 
ſammten Geiſtlichgeit der Provinz Weſtpreuſſen 
hieß ſodann der General⸗ Superintendent Dr. Taube 


hätten feſt zur 
otzdem fie in den Zeiten der Gegenreformation 
viele Trübſal erlilten hätten, die, wie das Blut ⸗ 
bad von Thorn bewelſe, oft zum Mar⸗ 
wrium geführt habe, Groß und ſegenereich ſei 
das Wirken des Vereins geweſen und mit 
Freuden erinnere er daran, daß im Vorfahre die 
große Liebesgabe nach Schwetz gekommen fel, 


Als er am 6. November 1832 vor dem Schweden- 
ſteine bei Lützen geſtanden habe, habe er nicht 
ahnen können, 


daß der Verein ſich fo gewaltig 
1 und er danke Gott, daß es 
izm vergönnt geweſen fel, dieſes zu erleben. 
Nachdem Profeſſor Fricke gedankt hatie, brachte 
Profeſſor Tſchackert aus Königsberg die Grüße 
der gheologiſchen Facuſtät dar und wies darauf 
hin, daß derſelben eine geiſtige Verbindung mit 
den Brüdern im Reiche nolhwendig ſei und 
daß es dem Verein zu danken ſei, daß der 
nicht durch eine chineſiſche Mauer von 
dem Centrum Deutſchlands abgeſchnitten ſei; 


denn in den letzten 50 Jahren hätten Romanismus 


und Polonismus die confeſſionellen Verhältniſſe 
in Weſtpreußen gänzlich verſchoben. der Bor- 


Gulden er⸗ 


eine Mäbchen- und Knabenſchule errichtet worden, 
und ein Bericht der dortigen evangel. Gemeinde 
ſel geſtern im Centralvorſtande zur Sprache ge⸗ 


Die Geſammiſumme 
deſſen, was der Verein in den 57 Jahren feines | 
belaufe ſich auf 
22 586 620 Mk. und die Einnahmen hätten im 


Jahre 1887/88 911087 Mark beiragen. 
Freilich ſeien auch die Anforderungen an 
den Verein ganz bedeutende, denn die 


Zahl der Urmterſtützungsgeſuche Tel im Jahre 
1888 1261, in dieſem Jahre 1444 geweſen. 98 
2 Gemeinden felen neu in die Dereinspflege auf⸗ 
Der Kaiſer iſt heute 
dem Gtalthalier von Galizien, 
Grafen Baden, hier eingetroffen. Auf der Reiſe 
Tarow, 
In Krakau 


genommen worden. Es ſei zwar zu be⸗ 
dauern, daß noch einzelne Gegenden 
ſich dem Guſtao Adolf Werke vollſtändig 


verſchließſen, doch es ſei zu hoffen, daß auch in ür 
weſteren Kreisen ſich die Ertenniniß Bahn NE | Rogat-Regulirung.) Nach 5 n bes Glahris für | 
und der i 5 
Guſtav Abolf-Berein auf dem Boden des leben- i e eee, 
Es wurde ſodann Reguürungs- und deichbauten an der unteren | 


Weichſel und Togat eine deſondere, unter der deren Verhaftung beſchloſſen wurde. Inzwiſchen iſt es 


dem Plath gelungen, über die ruſſiſche Grenze zu ent- 
[Provinz Weſtpreußen fiehende Commiſſion zu dani Selen ie) b 
bilden, welche aus einem königlichen Verwaltungs- 
einem königlichen 
Lolzenthorſtraße, 
bürgers 


Die 43. Fauptoerſammlung des Guſtav Abolf-Dereins, g 


der Größe und des 
burger und Elbinger Sonder-Deſchverbandes be⸗ 
ſteht. Für den Poſten des Vorſitzenden dieſer 


treueſten Geſinnung und ihres Dankes zu den Füßen 


entſtanden. Es freue ihn ſehr, den Verein gerade 


[Er bitte benjelben bei blejer Gelegenheit, die 
kleine aber treue evangelſſche Gemeinde in Zofia 


in welcher biefer den 


Loch fei es traurig, daß baifeibe | 


Gerade die geiſtliche Oberbehörde ber Provinz habe 
allen Grund, dem berein ihre wärmſten Sympathlen 
enigegenzubringen, denn in der Diaspora be⸗ 
gegne man auf allen Schriften und Tritten | giebig zu ſein, 
der Wirksamkeit des Vereine; die mit feiner Kiife 


| bie an des Bereins 0 111 18 5 8 | und Hühnern. Wie Herr Moſchkowitz bemerkte, foll in 
neugegründet, doch fehlten noch Kirchen und 


Pfarrhäuſer. Der Goitesdienſt müſſe in Schulen 


noch mehr für Weſtpreußzen habe t R 3 
ch mehr f ſipreuſſen h Bun e, reichen Publikum ihre vorzüglich einſtubirten Natisnal⸗ 
lieder vorträgt. 


den Verein willkommen. Viele Gemeinden Weſt⸗ 
preußens ſtammten aus der Reformationszeit und 
evangellſchen Sache geſtanden, 


| 
| 


* ache wit. Ponfion zur ö 
d Oberitlieutenant v. Ranſtein in demſelben Regiment 
u iſt mit deſſen Führung beauftragt, der Major v. Bran- 


PPP 


beamien als 


ments König Friedrich 


ſitzende bittet den Redner, der Facultät den 
Gegengruß des Bereins zu entbieten, und er⸗ 


innert daran, daß die beſte Stütze des Glaubens 
die ET ſei, denn Wiſſenſchaft und 
Praxis müßten vereint fein, wenn die Wiſſen⸗ 
ſchaft etwas Er ſprießliches leiſten wolle. Nachdem 
Superintendent Bank noch em von dem Paſter 
der deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde in Stockholm 
verfaßtes 12 „Guſtav Adolf“ den Feſt⸗ 
genoſſen empfohlen halte, theilte der Vorſitzende 
von 


mit, daß Begrühungsielegramme 


den Damen der Johannisgemeinde gefüftete Altar ⸗ 
bibel und Altardeckhe mit Dankesworten entgegen. 
Der Schriftführer des Vereins, Kerr Ghulcath 


Dr. Hempel, gab ſodann einen Auszug aus dem 


Jahresbericht, welcher in der zwelten Verſammlung 
morgen zur Beſprechung kommen wird. Nachdem 
noch bie Herren Paſtor Dieniska aus Leutſchau im 


Namen der ungariſchen Kilfsanſtalt, Paſtor Frick 
aus Ries bach im Namen der ſchwezzeriſchen Filfs⸗ 
vereine und Pfarrer Hresdi aus Leſchkirch, Abge⸗ 
ordneter für Herrmonnſtadt in Siebenbürgen, dem 
Verein ihren dank für feine Wirkſamkeit aus⸗ 


geſprochen hallen, wurde die Derfammlung gegen 
2 Uge geſchloſſen. Die Feſtgenoſſen begaben ſich 
nach dem Johannisthor, wo die Dampfer zu der 


* [Commſſſion für Ausführung der Weichſel⸗ 
den neuen Weichſel⸗Nogat-Deichverband iſt zur 


fähre und der bamit im Zuſammenhang ſtehenden 
Oberleitung und Kufſicht des Oberpräſidenten ber 


Vorſitzenden, { 
Baubeamten und den drei Deichhauptmännern 
unb drei Deichinſpectoren des Danziger, Marien- 


Commiſſion Mt nun der bisherige königliche 


Commiſſsrius für Bildung des Deich verbandes, 


Herr Regierumgsraih Dr. Müller zu Danzig, für 
die techniſche Beamtenſtelle 
Inſpector Summer in Danzig in Ausſicht ge⸗ 
nommen. die Arbeiten der Commiſſion ſollen 


durch eine von den betheiligten Miniſtern zu er ⸗ 


laſſende Geſchäftsanweiſung geregelt werden. Ge- 


bald dieſe erlaſſen und die Commiſſion conflituirt | 


t, wird mit der Aufitellung der Detailprojecte 
vorgegangen werden. — Die Ernennung der 
beiden Staatsbeamten hat ſich übrigens, wie 
officlös aus Berlin geſchrieben wird, etwas ver- 
zögert, weil der für die techniſche Stelle in 
Ausfiht genommene Ingenleur ſich in feiner 
jetzigen Stellung im Reichsdienſte unabkömmlich 
erwies. die Ernennung ſteht aber jetzt un⸗ 
mittelbar bevor. 

* [Perſonalien beim Militär.]! Dem Kauptmann 
Zunker vom weftpreuß. Jeldartillerie Regt. Nr. 16. 
commandirt als Adjutant beim General- Commando in 
Königsberg, iſt der Charakter als Major verliehen; 


der Oderſt Tanz, Cosmasbeur des Infanterie -Regi⸗ 
d iſt in ae are bi 


Bud 


ispofſtion geſteln; der 


denſtein vom Infanterie-Regiment Nr. 27 als Oberſt⸗ 
lieutenant in das Infanterie Regt. Nr. 4, der Zahl- 
meiſter van Dühren vom Füſilierbataillon des Regi- 
II. (3. oſtpr. Nr. 4) in das 
Regiment König Friedrich III. verſeßt. 

I Berſezung.] Der eee den in Kö- 
nigsberg iſt zum Polizeiaſſeſſor ernannt und der 
königl. Belizeibirechien in Danzig überwieſen worden. 

* bgelehnate Wahl] Wie die „Elb. 31g.“ hört, 
hat Herr Ingenieur Augfiein in Danzig, der zum 


Director der Gas- und Waſſerwerke in Elbing ge- 


wählt wer, es abgelehnt, unter den ihm geſtellten Be- 
dingungen die Stellung anzutreten. Magiſtrat und 
Stabtrererdneie Eibings werden ſich alſo nochmals 
mit der Wahl zu beſchäftigen haben. 

a. [Der ornittzslsgiſche Verein] unternahm geſtern 
feinen vierten Semmer-Kusflug. Nachdem man von 
Weichſelmünde aus eiwa 10 Minuten gegangen war, 
wurde zuerſt mit Erlaubniß des Herrn Alter deſſen 
dort befindliche Bernſteingräberei in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Man traf zur rechten Zeit ein, als gerade 
die ſogenannte Müllſchicht, worin der Bernſtein liegt, 
ausgehoben wurde. Der Fund ſchien aber wenig er- 
denn es wurden nur vereinzelte 
Stückchen, etwa 10 bis 50 Gramm ſchwer, durch 
mühſame Arbeit ans Tageslicht befördert. Der Anblick 
dieſes Bergwerks war aber intereſſant und belehrend. 
Von dort aus führte ein ſchöner und feſter Waldweg 
bis zu den Riefelfelbern, wo zuerſt der Kühnerhof des 
Herrn Moſchkswitz mit Kennerblick beſichtigt wurde. 
Es zeigten ſich dort wahre Prachiexemplare von Enten 


dieſem 9 1 5 bie Zucht im ganzen zufriedenſtellend aus- 
gefallen ſein. Nachdem Kerr Moſchkowitz noch ſeinen 
ſehenswerihen Trochenſpeicher für Strohblumen eic. 
gezeigt hatte, wurde der Spaziergang weiter forigeſetzt 
bis Heubude. Nach etwa zweiſtündigem Aufenthalt 
dortſelbſt im Specht'ſchen Etabliſſement wurde per 


ö 82 88 0 Die nich auc A Saher eee ange 
langen. Er hoffe, daß der verein feine treue ſchleff en der ben ganzen Weg rüfle und freudig mi- 
Hilfe nicht verſagen werde. Der Vorſitzende bankte | wach are I . 


machte. 

-r. [Tiveli.] Einen guten Griff hat Hr. Schwarzkopf 
mit der Tiroſer Concert. und Quarteitſänger-Geſellſchaft 
J. Stiegler gethan, die allabendlich vor einem zahl- 


Die Herren, 5 an der Zahl, wahre 
Hünengeſtalten mit ausgezeichneten Stimmen, und 
A junge Damen, von denen eine einen umfangreichen 
Sopran beſitzt, leiſten durchweg Muſterhaftes. Unter 
dem Namen „Amphitrite“ wird noch die von uns 
bereils beſprochene, hier in der Dominikszeit anweſende 
„Magneta Neptuna‘ gezeige, aber in Überraſchend 
eleganter Ausſtaftung. 

[ Deſſentliche Vorträge.] 
ſtehende Winterſemeſter hat der Kaufmänniſche Verein 
von 1870 einen Cyclus öffentlicher Vorträge angefehener 
auswärtiger Redner veranſtaltet. Den Reigen verfelben 
wird diesmal der auch als Redner hier ſchon bekannte 
Dichter Emil Rittershaus eröffnen, der bereis am 
11. September im Apollojaale über „„Geſchichte und 
Weſen ber Freimaurerei“ ſprechen will. Für die fol- 
genden beiden Vorträge am 9. Oktober und 27. Ro- 
vember find die Herren Dr. Kirchner-Berlin und Pro- 
feſſor Dr. VDaigt-Leipzig, der längere Zeit als Forſcher 
in Oſtaſtien weilte, gewonnen. 

[Polizeibericht vom 4. Sepiember.] Derhaftet: ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer, 1 Beitler, 
1 Betrunkener, 6 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarz⸗ 
ſeidener Regenſchirm. — Gefunden: in Neufahrwaſſer 
1 blauer Beutel mit Inhalt, abzuholen von Jänicke, 
Olivaerſtraße 45; 1 ſchwarzbrauner Kund, abzuholen 
von Bonk, Kl. Molde 1047. 

ph. Dirſchau, 3. Sept. (Berſpätet erhalten.) Heute 
Vormittag 10 Uhr wurde der verſtorbene Gommerzien- 


rath Preuß zu Grabe getragen. Nach einer Leichen 


feier im Sterbehauſe bewegte ſich der Leichenzug über 
den Markt vorbei an dem Haufe, in welchem der Ver⸗ 
ſtorbene zuerſt als Bürger von Dirſchau e und 


den a : : 
Waldenſern, die das zweizundertjährige Feſt ihrer | Ciienbahnbrücke der Schiffer donne chi 
| Heimkehr gefelert hätten, und aus Algier, Paris Segel herunter zu laſſen, als ein plötzlicher Windſtoß 
und Marſeille eingegangen felen, und nahm eine von 


zeug feſthaltenden (zii fo lange umherwarf, bis 


Herr Hafenbau⸗ 


Auch für das bevor⸗ 


iſt vor einigen Tagen dem Gendarm € 
gelungen, die Dunkelheit zu lichten. Die Arbeiter Adolf 
heute Nachmittag geplanten Ausfahrt bereit lagen. 


! 
I 


# 


vorbei an feinem Geburtshauſe nach dem Frieddofe. 
Da dem Verſtorbenen in feinem ihatenreichen Leben jo 
viele nahe getreten ſind, ſo war auch die Zahl der 
Leidtragenden eine ſehr große; darunter Vertreter des 
Kreiſes, der Stadt und alle der Corporationen und 
Pereine etc, denen der Berewigte angehört hatte. Schon 
die große Fülle der Blumen- und Kranzſpenden mußte 
in jedem, der den Verſtorbenen nicht gekannt, die 
Ueberzeugung erwecken, daß ein Mann zu Grabe ge- 
tragen werde, der ſich in ſeinem Leben die größte 


Hochachtung und Liebe zu erfreuen hatte. 


— Geſtern Nachmittag ertrank kurz unterhalb der 
aus 


Weiſſenberg. zickt war damit beſchäftigt, das kleine 
ſich in das Segelzeug ſezte und den ſich am Scheer 
letzterer ſich nicht mehr halten konnte und unglück⸗ 


licher Weiſe nicht auf das deck des Kahnes, ſondern 
in die Weichſel fiel. Czichi war ein guter Schwimmer, 


| konnte ſich jedoch, wahrſcheinlich in Folge der vorher 


erhaltenen Stöße, nicht mehr reiten. (N. D. 3. 

* Der Gerichtsaſſeſſor Kalbfleiſch aus Erfurt iſt 
zum Amtgrichter bei dem Amtsgerichte in Roſenberg 
(Weſtpr.) und der Referenbarius Kalbewey aus 
Graudenz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

cd Strasburg, 3. Sepibr. Ein Raubmord, der vor 
19 Jahren zwiſchen Tengowitz und Reinbrud im Stras- 
burger Areife verübt worden iſt und big jeht in un- 
durchdringliches Dunkel gehüllt war, wird demnächſt 
abermals die Gerichtsbehörden beſchäftigen; denn es 
Kruck von hier 


Zarski und Karl Plath aus Terreſchewo im Kreiſe 


Löbau waren eines Die bſtahls verdächtig und es wurde 


der p. Kruck beauftragt, auch über das Vorleben dieſer 
beiden diebe Erkundigungen einzuziehen. Dabei hörte 
er denn zufällig von dem ſchweren Verbacht, daß die 
Angeſchulbigten vor 19 Jahren den Forſiſchutzbeamten 
Klempert ermordet und dann beraubt haben fnliten. 
Kruck forſchte nun weiter nach, und es häufle ſich das 
Anklagematerial gegen Plath und Zarski fo an, daß 


kommen. 

M. Stelp, 3. Gept, Heute wurde hier an dem Haufe 
des Herrn Fleiſchermeiſter Heinrich Koch in ber 
dem Geburtshauſe unſeres Ehren 
des Staatsſecretärs des Reichspoſtamtes 


Dr. Heinrich v. Stephan, eine Gedenktafel enthüllt, 


welche unſere ſtädtiſchen Behörden zur Erinnerung an 


die Geburt unſeres erſten Derhehrsbeamten und in 


Anerkennung deſſen, daß aus einem jo beſcheidenen 
Hauſe ein fo großer Geiſt hervorgegangen, geitiftei haben. 


Die Tafel iſt in Geſtalt eines länglichen Rechteches aus 
Meſſing gegoſſen und trägt innerhalb einer Blätter ⸗ 
guirlande die Inſchriſt: „Geburtshaus Gr. Excellenz 


des Staatsſecretärs Dr. Heinrich v. Stephan“, und 


darunter als Embleme ber Poſt und Telegraphie Brief 
und Dreizack. i 

Szittkehenen (Kr. Geldap), 1. Gen!br. Geſtern ver- 
breitete ſich hier die Kunde, daß Kaufmann B. aus 
Blinigallen an Vergiftung geſtorben ſei. Leider hat 
ſich dieſe Nachricht beſtätigt; B. ſcheint nicht den Tod 
geſucht zu haben, ſondern das Opfer einer Unvorſichtig⸗ 
heit geworden zu fein. Man ſagt, er habe flatt Zucker 
aus Derſehen ein Stückchen Arjenik genommen. Erſt 
beim Eintritt der furchtbaren Wirkung kamen die 
Angehörigen zu der Gewißheit, daß ein Fall von 
Vergiftung vorliege. Alle angewandten Gegenmittel 
blieben ohne Erfolg; nach längeren Qualen trat der 
Tod ein. (Pr.-L. 3.) 


a Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 3. Kuguſt. Der Verein „Freie Bühne 
ee e au 297 Geplöinban, line 2 


ofen „ Seſpenfter“ e öffnen. Die Rolle der Frau 

Klving hat Frau v. Bülow (geb. Schanzer) — früher 
in Danzig, ſpäter in Meiningen — übernommen. die 
Rolle des Tiſchlers Engſtrand wird Herr Theodor Lobe 
ſpielen, der ſeit geraumer Zeit nicht bei uns aufgetreten 
iſt. Auf die „Geſpenſter“ follen ein deuiſches, ein 
franzöſiſches und ein ruſſiſches Stück folgen; auch im 
weiteren Verlauf ihrer erſten Spielzeit wird die „Freie 
Bühne“ einheimiſche und ausländifhe Dramen ab- 
wechſelnd zur Aufführung bringen. Sämmtliche Vor- 
ftellungen der „Freien Bühne“ finden lediglich vor 
den Mitgliebern des Vereins flatt; die Zulaſſung von 
Gäſten und der Verkauf einzelner Einlaßkarten bleiben 
ausgeſchloſſen. 

* [Romeo und Julie] ſoll von neuem und zwar 
von Verdi componirt werden; Arrigo Bolko macht den 
Text dazu nach Shakeſpegre zurecht. In den dreißiger 
und vierziger Jahren wurde die Bellini'ſche Compoſition 
dieſes Stoffes viel geſpielt; der Romeo ber Schröder⸗ 
Devrient war eine ber berühmtellen Rollen dieſer 
Künſtlerin. Bekanntlich hat auch Gounod „Romeo 
und Julie“ componirt, ohne damit den Erfolg Bellinis 
zu erreichen. 

* [Treue Liebe.] Sibiriſchen Blättern zufolge fand 
unlängſt in der örtlichen Gefängnißkirche zu Tobolsk 
die Trauung eines ehemaligen Offiziers, der nun 
Zwangsſträfling iſt, mit einer jungen Dame ſtatt, die 
ihm gefolgt war und über ein anſehnliches Vermögen 
verfügen ſoll. Der Bräutigam ſtand vor dem’ Altar in 
Sträflingskleibern und in Retten, während die Braut 
nach der neueſten Mode gekleidet war. 

* Internationales Schachturnier in Amsterdam.] 
Die achte und letzte Runde hat die Entſcheidung über 
die Preiſe gebracht, und zwar in der Weiſe, daß Burn. 
Liverpool mit ſieben den erften, Lasher-Berlin mit 
ſechs den zweiten, Maſon London mit 5½ den dritten, 
van Bliet-London mit fünf den vierten und Bunsberg- 
London mit vier Points den fünften Preis erhielt. 

* [Befteigungen des Meniblane.] Aus Chamounix 
wird vom 27. Aug. geſchrieben: „Drei Herren beſtiegen 
geſtern von Chamounix aus, begleitet von 6 Führern, 
den Gipfel des Montblanc. 37 Perſonen im ganzen 
iſt dieſes im jetzigen Sommer gelungen. Dieſelben 
verthellen ſich na ationen wie folgt: 5 Amerikaner, 
11 Engländer, 7 Franzeſen, 6 Veutſche und 8 Italiener. 
Geitdera Sauſſure von dem Führer Balmat geleitet im 
Jahre 1786 zuerſt den Momblanc erklomm, haben 
2000 Perſonen, unter ihnen mehrere Dutzend Damen, 
den König der Bag: ex ſtieg en.“ 

* Hamburg, 3. Gepibr, Der Baritonift Dr. Krauß 
iſt am Sonntag geſtorben. Krauß, 1840 in Gieben- 
bürgen gebsren, fiusirte Medizin, wandte ſich aber, 
nachdem er ſein Doctorexamen beſtanden, der Opern⸗ 
laufbahn zu. Er wurde 1870 bei der Wiener Hofoper, 
dann an den Theatern zu Zärich, Chemnitz, Köln und 
feit 1931 in Hamburg engagirt und ebenſo in dem 
Opern-, wie in dem Concertgeſang als vorzüglich an- 
erkannt. — Hr. Kleinecke (juletzt in Danzig) hat vor- 
geſtern als Dr. Klaus feine Thätigkeit bei ven Thalia- 
Theater begonnen und bei dem Bublihum, wie bei 
der Kritik eine ſehr warme Anerkennung gefunden. 

* In Paris iſt am 1. September ein Congreß der 
Gegner der Pockenimpfung eröffnet worden, zu dem 
auch einige deutſche Aerite, u. a. Dr. Gedeon und 
Dr. Paul Niemener aus Berlin, erſchienen ſind. 


rere 


Siälfis-ARogriigten. 
Reval, 31. Aug. Hier eingelaufener Meldung zufolge 
it bei Dagö ein Darpfer geſtrandet. i 
Kopenhagen, 31. Aug. Am Sonnabend ift bei Nordby 
eine Flaſche angetrieben, welche einen Zettel enthielt, 
auf dem mit ſchlechter Kandſchrift die Meldung fland, 
daß der Dampfer „Tellus“, aus Stockholm am 7. Aug. 
um 12 Uhr im Begriff geweſen ſei, auf der Dogger bank 
zu ſinken. (Es bleibt abzuwarten, ob disſe Meldung 
nicht wieder auf einen Streich von ruchloſer Kand 
hinausläuft.) . 
©. London, 2. Aug. der der London u. South 
Weſtern Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehörige Dampfer 
„Diana“ ſtrandete am Sonnabend während eines 
dichten Nebeis auf der Fahrt von Jerſen nach 
Southampton bei Stone Point im Solent. Die Poſt 


und Jahrgäſte wurden auf einen Tender gebracht. 
Die „Diana“ wurde geſtern Morgen wieder flott. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bertin, 4 ‚September. 150 
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3. Sa, He. e ſayroler Balisnal-Sänger- 


U. Zitherſpiel⸗Geſellſchaft 


aus bem 1 nale: 


(3. 
Enfree 10 "Anfang 5 Uhr. 
Abonnements - Dilleis haben 


re ES | e Heizmann: 
Friedrich Wilhelm⸗ 


m 3055 g. Empf. ſow. Köchinn. 
N. Wediark, Breiig. 1. part. 
Schützenkaus. 
Mittwoch, den Kk. Gepiember: 


ce ilmodı, Tbema⸗ Ae und. Ctraßenleben Cervelat-Dauerwurſt 5 
in Chin Sardinen in Hel, 
Anchovjs und ruſſ. 


Sardinen in Gläſern 
empfiehlt (69605 


Carl Sthnarche Nachf., 


Brodbänkengafie 47. 


Bei mir koſtet: 
Dirſchauer 5 2 


Gebrüder Gehrigz's 
ſeit 30 Jahren erprobte € 
electromotoriſche & ant. läng. J. in Materſal⸗ 


Zahnhalsbänder, 


erleichtern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe etc. serhüten. 
beitens empfohlen. — 

zu haben bei 


Albert Neumann, 


8 3- ® 


elle ee: Al: Uhr ver. Abonnementsharten für nummerirte Plätze a N 3,75, wie au 
3755 arb i viel mac b e im Billeis zu den einzelnen Vorträgen für Käme Plätze a N 15 us 
Date n me 9 5 uber e der Brau- für nicht nummerirte Plätze a 1,00 und Schülerbillets ano, 80 find 
Weiter ruder, der Brau Fan ge i Er. Wollwebergaſſe Nr. 23, woſelbſt der 
‚+ a 
Adolf Zimmermann Für die geehrten Abonnenten bleiben die vordern Reihen bis 
in ſeinem 58. Lebensjahre. incl. Sonntag, den 8. d. Mis. reſervirt. (6948 


Bozen en Keen | Saufmänziſcher erein von 1870 zu Danzig 
die hinterhliebene dime Der ale 


ufte Zimmermann. 3 RATE 
gan uhr, den 3. Geptor. 1889. 5 N 
Bekanntmachun Gefhlagener Zucker Fur . N Alan die Familie. Adreſſen u. u Extra- Oncer 
8. S8 Nen! RN in der Exped. dieſer Zeitung 22 der Tyroler Rational-Gänger- 
f eee euer gong : | 1 
f 5 - 12 8 t 2 Aran 
a Schlen 15 Konig 8 N mit. n. fämmil. ease gene e pf. 
nach Danzig erlitten ear haben j Mi = E N Luftdruck ſewie mit der Betreide- u. Spedi⸗ Al ungünftiger Witterung im 
wir einen 1 Beer N $ on empfiehlt ärtiensbrandje vertraut il 1 5 Saale. 
> 75 Gebirgs⸗ „Hünbeerſaft * tück A un noch in Stellung, fucht p i. G. Bodenburg. 
den 5 September cr f 25 e ob. früher ei Stelle. An 10 
Bean Neue Monatshefte eser cane de ol 
Inunferem See le en 155 N Gustav ‚sawandka, 5 Gr. Wollweberg. 3. bieler "Säitine erbeten. wo L. 
a 2 ver er — 


, anberaum 
Danzig, den K September 1889. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Keute und folgende Tage: 


Vornehmſte der illuſtrierten deutſchen Monatsſchriften. 
Monatlich ein Oktav-Heft für M. 1.25. 


Das Erſte Heft 


des IV. Jahrganges iſt ſoeben erſchienen 
und durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu haben. 


„ 10, Breitgaſſe Nr. 1 
Fe der” 4032 


TTT 
1889er Diligucken 
einzeln, ſchockweiſe und in Ge⸗ 
binden zu haben in der 


Bine Lene, 5 e ält. 


Erzieherin mit vorzüal. re Gaſtſpiel 


ſchleſ. Steinkohlen e Abr re Klavier.) der unübertroffenen 
ſowie alle Sorten Brennhols em- bie, er Origiral @yısler Contert⸗ 
wiiehlt ab Hof Inroie frei ins Haus i EFT 


Befte engl. und 


as ahr ns erfolgt som 72 zum bill igſten Preiſ e 1 * und EAnartettſänger⸗ 
20. Ausuf cr, ab at ver Verlag von Belhasen & Klaſing in Bielefeld u. Leipzig. „blauen Hand“, Julius Brandt 2 5 Kaufm. mit leg. 3 6 3, Stie er. 
von 9—12 Uhr Vorm. auf dem 8 175 (6909 [4 eferezien, nur in ara. 8 8 5 66) ER 
8 1 aan Mattenbuden 30/31. . Beihäften der, Srienie a . 
üſſe, friſch u. 05 Beſteſlungen werden auch b earenbran eihät ig gew. erral a wer 
10 0 ner Poſtnachn. M 2,50. Herrn Sonntag, Fiſchmarkt 955 4 Tut m. 1. Oct. dauernde 7 
Größere Poſten 11.0 Anfrage bei entgegengenommen. 878 Hi 1 55 Feber ge = Amphiteite”, 
Bh. Waldi iamitt 5 Benningen ET TE TE EEE Torreſrendent oder 90% Vorverhaufsbillete à 40 & bei 
al) 8 Gef, Dffert, sub Nr. 6909 n. Martens, Cigarrenhandlung, 


Knaben-⸗ 
Stiefel, n us: 


. Thor. 
nan 7 Uhr. (6873 


Kaffeehaus zur halben ale. 


Donnerſtag, den 5. Septbr.: 


Vorzügliche neue 


Thee's 


1 — ER at Zeitung. 


en. 
each dieſem Termine wird über 

die nicht befteliten Plätze ander- 

weltig verfügt. (5288 
Danzig, den 17. on 1859. 


Der Porſtan u 
= lombirt det . aus- recht ſtark und waſſerdicht, TR 
1 5 on men 11 1218 fes ke wei mag nc ER g 1 len 2 41 1 5 1 un e Dis erſte Etage, fünf Zonfter Großes 
* ER e, 
712 2 : e Theegrus, e allsten Rindleder. 3 Zimmern hebfl Su gzebbr It nn Co cert 
Mobiltiar⸗Auckion Kragen, Manſchelten, Chlipfe, Si ee na N 
He Den 9. [6840 ik 
Hintergaſſe Nr. 16. f Ne os etc. etc. Theeſorten 3. W illd or f, cee 30 Pr . e e 
Morgen Donnerſtag, den 5. 10 rt uſtan Jägers & 1,60 Mu 2 M, bire, (bis tagt 
September, Vorm. um 10 uhr 5 pr & 2 a. Beiamann be. Feuerwerk U. Jlumination 
1 7 8 ME ul. od. geih, 3. Oktbr.; 
Fe . Aa e 9. [mind zn c Eile Gartens 


die Schote von 10 3 an 
empfiehlt (6957 


= Mor, Einbenblatt, 


Geiftgaffe 131 


baum u. mahag. Mobiliar wozull 
höflichſt einladet 


Wilhelm v. Glaczemski, 


Auctionator und als 


Bierde-Auction, 


Zehn überzählige Pferde, wo⸗ 
runter mehrere zer Zucht geeig⸗ 
nete Stuten, werden wir 
Sonnabend, den 7. Septemb. e., 

Vormittags 11 Uhr ; 
auf dem Hofe Ae häotifchen 850 
Depots in der Lenzsaſſe Dee . 


Bu Interkleider 


laut Original- Preisliſte 
als 


Kertesz iſt ein freundlich 
ra 5 ; ee. er inch, 
e 1 
ſowie gan 2 . Reis See Näheres daſelbſt 
59 zeiigafle wand: bei 2 ein 


Comtoir! 


Dengsaſſe 54 iſt die Hange⸗ 
Etage, beſt. aus 2 freundl. 
Zimmern, Entree, Waſſer⸗ 
55 8 1. Okt. 1 verm. 

Näh. dat. bei K. a 


Anfang n d 120 10 2. 
M. Kochanski. 


NB. Die Veranda iſt entreefrei. 
Sale Nötzel. 
. Frei- Lencert TS 


von meinem als gam vorzüglich 
anerkannten Orcheltrion. 


Wilhelm⸗Theater. 


Donnerstag, 5, September: 


[FBlerapparzt für Luft u. Kohlen. 
B une billig zu verk. 6204 
Henf, Saban le 10 


last Geldſchrank bill, 3. verk 
Seife. E hast, Diolhaulcegaffe 10. 


Leinen⸗, is Beltfedern⸗Kandlung, 
Wäſche-Fabrik, 


Nr. 29, Langgaſſe Nr. 29. 


wei Braun und 80 
Stck. 50 Pf. u. 60 Bf. 


|Senotin- und | Gold⸗ 


e f Jaſelin⸗ Zelle Ric, Künttier- Borftellung. 
Danziger Gewa ne en JJ zn zee werder re 
Straßjen⸗GEiſen bahn, I mit leinenem N auſitend von 3 M an. 5 5 Roſen⸗ Glhteriu⸗ Seife [billigt Soyengafte 56 IT. _ (6761 Das = Seihäftsioh = Auftreten ee 11155 
D 3: gern a in Gartens a3 erüc 60 f. Vorzügliches Pianino, Ketterbagergaſſe Aro. 15 it den J ee e Ah 
G ecialität r Boten D [zum Deteber u wer vermiethen. | Igekränter Nopf-Cauilibrit, Mr. 

De 5 ln engliſche uhr Hundegaſſe 50 Fe e 
elhek.⸗Yfandbriefe. 2 eig, engliſche Uhr ; dert Obuard Riharbs als Clomn 
115 die ambriefe, Adler broguerle mit Mahagoni Kaften iſt wegen a pehögten Slam meh bft De, u 19 li art 7750 


00 e blüße f 
welche J. 13. September = 


atijindek, i 
übernehmen wir die Ver- BR 
ſicherung. 


Mae & Gelhorn,; 


Bank. u. Wechſelgeſchäft, 
Langenmarkt 0 


Rober 1 Laaser, Ama iu Der, SebannBa. LA äubehör pn, Oktober zu vermieih. in. hier ſo beliebte Tan Parobiſ 
Fräul. Carelli, Waldeck, Strauß 


Ein Demenfaitel und von 111 Uhr ju beſehen. 
— 455 an u | en iſt billig H 22 5 e H 2 Een 1 Donauweibchen⸗ 
e ne ſch Hafen nung: Sonntags g Uhr, 


58685 empfoh 0 
Ein Damenjattel Pewag 3, 2 2. 225 5 ai . 
wird für alt au kaufen geſucht. —— 2 : 
Offerten unter Nr. 6 in der 
[Exub. d. Zeitung erbeten. 


[Meckht gutes Pianine fe 7 billig 
EFleiſcherg. 15 l. verkauf. (6956 


ein, antt. kinderlefes Shepaar 
(Sefnäftsinhaker), wünſcht ein 
Kind 1055 e Abfindung 
für eigen anzune 


1 Fabi Charlottenburg, re 5. Berlin. 
Speeialität: 


Reinigung jeder Art von ungertrenmter 
erren- und Damen-Garderebe. 
Wiederauffrischung vom Teppichen u. Deko- 
ratisns- Steffen. 
Bearbeitung und Pressung von Sammet. 
Kärberei & ressort für seidene Stoffe. 
Spitzen- Wäsche. — Gardinen - Wäsche. 


Färberei und Druckerei. 


Annahme in Danzig bei Rd, Lee wens. © 
8 eise. 


e 

„2 verlieren. Gegen De 

Abmmasben = Fräulein Visa 
— . 


Kümmel 


son feinem Künmelſamen 
and beſtem Betreideſpirkus 


warm defeillirt, Dirt Hare 
r 7 
8,70 inel, Flaſche, ert k. Zellen A 


= offer 300 = eihekertehrit 
aa | Rpeikekeriehrling | 
= ln 18 U. Götzen, wird p. 1. October placirt durch 


Sunbegeite 105. Dr. Schuster und Käß! r. Banig, den 3, September 1889. 


e SFV 19 Albert Treder u. Frau, 
x e ee nie an Tag nes Zur er 0 
0 200, 0 KI eldbah n 1 Weſtpr. Pernſtein-⸗ Ce e enfpreät.| Gans riunshefe | 
4 
PAR Bertitag, EEE ER ) abri Induſtrie⸗ 


Eaſſeler Kusſtellungs⸗Lokt 
Hauptgewinn il 19000 Loose 


ad 
Ghneibemühler Pferdelotte te, |! 
gauptgerinn d 10.000, Coole 


1 
Hamburger Nothe Kreuz- Hatte. 
rie, Haupigewinn MM 30 000. 
u 10 Looſe 1 Gerin Ronfe 


Weimarfäte e Aunftausftellun 55 . 
Fokter e Hauptgew. U 500 PARK 
25 


Damm N 8 


Akſa 
Für . aufrichtigfter 
Theilnahme bei der Beerdigung 
unleres Sohnes 


Beorg Felix 
ſagen wir Allen, weſche hierbei 
ich unſer erinnerten, herzlichſten 
Dank. 68910 


geb, Briebe, 
Zäberen, in der Wirthſchs 
Export nach allen Ländern, 


ferfaßren u. in Sandarbei geübt, | Danzig, Darkſagung. 
Cudw. Zimmermann Nchfl., Danzig, empfehle den jent hier ein Been 


. Oktober FR Kettertzagergaſſe 3. a ne ae e 
i eilnahme 
b ee ws Beftaurant J. Vanses Heimgange unſeres theueren 


Fremden elle Erzeusniſſe in Bern- 


Dr. Gin» ne 1 ame . p ̃ ], 
Bark. enberg, Langen- neue ſowie gebrauchte * : Heitigegeiftaahe 10a. (6750) fen 3. Eiſiaskt, . [Münchener acherlbräu] Klexander Preuß 
. 66963 Ste] hlgenbenfehienen, fomries Leder - Ereibriemen Uhrmastet, Bands Brela Engliſchbrunner norden sede ertalben wir uns 

Dr. Farne. geek ee e ee See e e ee _Dtärgenbier. _ e a van 
e act ene Yin denn ne 
Fan Andi im Sram. », Ager, Jagermetall, Schienen nä 1 a nee een lere, Beamte, Mittagsti Familie Preuß. 
Ges ger, 308 di igel, Zaſchenbol, en kill. mehle e efferir kbit wah Lehrer c. ucht, en ber Beamie | a u 1 u. l b, 75 v. 12-3½ Uhr. 


59 0 unter Nr. 6721 in der Druck und n 
Expd. d Ztg. erbeien. 6867) W. Kauer. von G. W. Kafemann in Danzig. 


Saen . ele In der Kauf- auch mieihsweise. Emil Jahn, Danzig. 


